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Alexandrien, den 23. Juni [18]84 

Hochgeachteter Herr Geheimrath! [Robert Koch] 
 
Meine aufrichtigen Glückswünsche für Ihre Ernennung zum Mitgliede der 
wissenschaftlichen Deputation für das Medicinalwesen. Möge dieser Segen von 
Auszeichnungen bei Ihnen noch fortdauern. Ich bin etwas verlegen mit den 
Neuigkeiten, da alles hier im Quarantaine- und Gesundheitswesen seinen alten 
Schlendrian geht, ohne bis jetzt die bösen Früchte vom Jahr [18]83 zu bringen. 
Allerdings zeigt sich der Typhus in verschiedenen Gegenden Aegyptens. In meinem 
Spital kommen auch hie und da solche Fälle vor. – Ich habe heute Morgen die 
Autopsie von einem Milzbrand Kranken gemacht. Die Diagnose stellte ich vorher auf 
Typhus. Autopsie und Mikroskop haben mich eines besseren belehrt. Der Fall war 
ganz ähnlich demjenigen, den Sie seiner Zeit in unserm Spital geöffnet haben. Die 
Petechien habe ich erst post mortem constatirt, sonst hätte ich wahrscheinlich eine 
richtigere Diagnose gemacht. Es kommen gegenwärtig massenhafte Schafe aus 
Syrien hier an, die an Milzbrand leiden und an demselben zu Grunde gehen. Ich 
habe von Einem dieser Organstücke und Blut mitgenommen und mikroskopisch 
untersucht, und natürlich die schönsten Praeparate von Anthraxbacillen erhalten. 
Seitdem ich lernte ordentlich mit dem Mikrotom umzugehen, ist mir dieses Instrument 
zur wahren Freude geworden. – Von Indien ist kein verdächtiges Schiff mehr 
angekommen und es scheint auch, wie Sie aus den beiliegenden Tabellen sehen 
werden, dort mit der Cholera besser zu gehen. – Ich werde diesen Sommer etwas 
mehr Arbeit haben, da Varnhorst einen Urlaub von 3 1/2 Monaten genommen und 
mit seiner Familie nächste Woche nach Europa reisen wird. Dutrieux will auch einen 
Urlaub nehmen, so daß ich genöthigt bin mit zwei miserablen Assistenten den 
ganzen Dienst zu machen. Wäre es Winter, so würde es noch angehen aber in 
dieser großen Hitze den Chirurgen, Geburtshelfer etc. zu machen, ist nicht gerade so 
anziehend. Wahrhaftig schade ist es, daß Kartulis abgereist ist. Vielleicht wäre es mir 
möglich gewesen, bei diesen Verhältnissen denselben in unser Spital zu bringen, 
wenn auch vor der Hand nur provisorisch. Hätte er einmal einen Fuß darin gehabt, so 
wäre es um so leichter gewesen denselben später fix anzustellen. Ich mußte letzte 
Woche wahrhaftig laut auflachen, wie ich in einer französischen Mediz. Zeitung las 
von dem verrückten Dr. Eck mit seinen unverschämten Pretentionen, daß der 
Cholerapilz schon vor Jahren von einem russischen Arzte aufgefunden worden sei. 
Es gehört wahrhaftig eine russische Unverschämtheit, Bosheit und Dummheit dazu, 
um auf diese Art auftreten zu können. Ich bin überzeugt, daß dieses bei Ihnen im 
höchsten Fall ein mitleidiges Lächeln hervorgebracht hat. – Seit vorgestern ist der 
Kehdire mit seiner Familie hier angekommen und wird wahrscheinlich den Sommer 
hier zu bringen. Er ist etwas niedergeschlagen und traurig, was bei den jetzigen 
aegypt. Verhältnissen natürlich ist. Meine Frau war gestern bei der Vice-Königin und 
hat ihr erzählt, daß ihre Photographie in den Händen des Bacillenvaters Koch sei, 
worüber die Vice-Königin höchst erfreut war und meiner Frau eine andere 
Photographie gab. – Sie fühlte sich sehr geschmeichelt, daß auch Sie die 
Photographie schön fanden. 
Gestern traf ich Salem Pacha und habe ihm heftige Vorwürfe gemacht, daß auf seine 
Veranlassung der Kehdire Ihnen und Ihren Herren Collegen keine höheren 
Decorationen gegeben wurden. Er scheint den Fehler, allerdings zu spät, 
eingesehen zu haben und bedauert es unendlich. Seit 10 Tagen erscheint hier ein 
medizinische Blatt, ein wahres Schundblatt, das von Juden redigirt wird, als 
Mitarbeiter werden auch Kartulis, Zangarol und Maeckie genannt. Der Letztere hat 



aber dagegen protestirt und Zangarol fühlt sich dadurch auch beleidigt, daß ohne 
Einwilligung sein Name für ein solches miserables Blatt mißbraucht wird. Kartulis 
wird natürlich darüber auch nicht entzückt sein. Uebrigens denke ich, wird dieses 
Blatt bis zur Rückkehr von Kartulis schon seinen letzten Athem ausgehaucht haben. 
Ich hoffe, daß Sie wieder von Ihrer etwas zerrütteten Gesundheit hergestellt sind und 
bitte Sie meine freundlichen Grüße an Dr. Gaf[f]ky und Dr. Fischer auszurichten und 
genehmigen Sie meine herzlichen Grüße und Empfehlungen 
Dr. Schiess 
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